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49 . Jahrgang .

neuen Schnlhnuses .
-mWil dbg, « d , 0 . Dez. Der letzte Samstag war

für die GemeuAoe Wildbad ein Tag hoher Freude .
Halt es docĥ has staltttche neue Volksschulgebäude,
die König ^Wilhelm II.-Schule, unter entsprechenden
FeiertlchtcMn seiner Bestimmung zu übergeben.
Das h^ Hchende Sudelwetter war nicht imstande,
die fesMche Stimmung, die Jung und Alt ergriffen
hatte, zu dämpfen.

. ^" Von 2 Uhr ab sammelte sich die Beamtenschaft
/ und die eingeladene Bürgerschaft im alten Volks-

schulgebäude , wo auch Herr Hauptlehrer Lächele
Mil einem ansehnlichen Schülerchor Ausstellung ge¬
nommen hatte und mit dem Liede : „ Kommt, kommt
den Herrn zu preisen" die Feierlichkeiten eröffnete.
Der aus Anlaß des Tages zum Rektor ernannte
Schulvorstand , Herr Eppler , hielt, nachdemdas
schöne Lied verklungen war und die bürgerl . Kolle¬
gien und die Realschüler unter Borantrilt der
Sladtmusik sich emgefunden hatten, einen Rückblick
auf die Schulgeschichte Wildbads, indem er den
heutigen Tag als einen Gedenkstein in der Schul -
gefchlchte der Stadt bezeichnete. 1846 wurde das
alte Schulhaus erbaut . Damals waren es 5 Lehrer
bei 348 Schulkindern . 1868 wurde das Schulhaus
durch die Stadt avgetöst . Jetzt ist die Schülerzahl

. auf 500 de» 8 (nächstens 8) Lehrern gestiegen . Die
unteren Klassen waren stets uverfülll . 70 Lehrer,
unter denen sich tüchtige Kräfte befanden, haben
rn genannter Zeitperiode hler gewirkt und wackere
Männer und tüchtige Hausfrauen find aus der
Schule hervorgegangen. Das Schulgesetz von 1809
Mit feinen großen Anforderungen gab den Aus¬
schlag zur Erweiterung der schule. Das Abschied¬
nehmen von der alten Schule falle nicht schwer,
wenn man in eine so schöne neue Schule einziehen
dürfe. Doch möchten die Kinder stets dessen ein¬
gedenk fein , was sie hier gelernt. „ Der Herr segne
den Ausgang aus diesem Haufe und segne den
Eingang ms neue Hausl " waren die Schlußworte .

Nun setzte sich unter den Klängen der Musik
der Zug nach dem neuen Schulhaus in Bewegung
Luftig flatterte die Flagge der Stadt auf der Zinne
des 20 Fenster m der Front zählenden, trotz des
schlechten Wetters einen ungemem freundlichen Ecu
druck machenden neuen Schulgebäudes und grüßte
gleichsam zu den Emporsle .genden hinunter.

Oben angekommen , stimmte der Schüterchor im
Treppenhaus des ersten Stockes das Lied „ Gott
grüße dich , tem andrer Gruß " an, während man
sich unten gruppierte . Auf dem ersten Treppenabsatz
hatte das sinnig geschmückte Rednerpult em schönes
Plätzchen gefunden. Herr Regierungs -Baumelster
Stahl bestieg es als erster Redner . Er entbot
als Vertreter der Archlteklensirma Stahl u . Bossert
den Wlllkvmmgruß und übergab die Schlüssel an
Len Stadtvorstand.

Herr Stadtschultheiß Baetzner übernahm im
Namen der bürgerlichen Kollegien Wildbads das
Gebäude und übergab es feiner Bestimmung mit
folgender

F e st r e d e :
Hochverehrte Festversammlung ! Im Namen

der bürgerlichen Kollegien übernehme ich diesen
Schulhausneubau in Besitz und Verwaltung der
Stadt mit herzlichem Dank und voller Anerkennung
sür die Herren Architekten , die den Bau entworsen
und geleitet -haben, an die Bauausführenden , das
Stadlbauamt, dieHandwerksleule und die Lieferanten.
Sie haben alle ihr Bestes zu leisten gesucht und
angesichts des wohlgelungenen Baues können wir
sagen : Das Werk lobt seine Meister.

Sie gestatten mir, daß ich Ihnen eine kurze
Geschichte des Baues gebe . Bevor icd dies aber
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liebenswürdiger Weise gefolgt sind, herzlich will¬
kommen . Vor allem den hochverehrten Herrn
Regierungsdirektor Dr . von Hieber, den genialen
Neugestalter unseres Württ . Volksschulwesens, der
uns als früherer Besucher unseres Bades kein
Fremder ist, und die Herren Bezirksbeamten, Herrn
Oberamtmann Ziegele, Herrn Bezirksschulinspektor
Baumann und Herrn Oberamtsbaumeister Link .
Ich danke Ihnen allen für Ihr Erscheinen.

Meine Herren ! Es sind jetzt 5 ^/ - Jahre ver¬
flossen, seit wir hier in Wildbad ein bedeutenderes
Bauwerk , an dem die Stadt beteiligt war, ein¬
weihten. War es damals ein Bauwesen , das dem
Verkehr, der Hebung unserer Badeftadt dient, die
ja so erfreuliche Früchte trügt , so haben wir uns
diesmal zur Einweihung eines Neubaues versammelt,
dessen Zwecke idealer , kultureller Art sind . Heute
schickt sich Wildbad an, ein neues, allen Bedürf¬
nissen genügendes Schulhaus einzuweihen .

Schon eine lange Reihe von Jahren beschäftigte
die hiesige Gemeindeverwaltung die Frage, wie
für die auch den geringsten hygienischen Ansprüchen
nicht mehr genügenden Schutlokale der Realschule
Ersatz geschaffen werden kann. Das 1846 vom Staat
erbaute , 1868 durch Ablösungsvertrag aus die
Stadt übergegangene alte Votksschulgebäude, das
auch heute noch als ein stattlicher und an sich
zweckmäßiger Bau gelten *rc.un , beherbergte bis
1881 beide hiesige Schulen , die Real- und Volks¬
schule, ganz früher auch noch die Reallehrerwohnung .
Als 1880 auf Drängen der Schulaufsichtsbehörden
wettere Lehrstellen der Volksschule geschaffen werden
mußten, mußte die Realschule welchen und wurde
in dem früher Keppler '

schen Haufe , das längere
Zeit als städt. Spttal gedient hatte, untergebracht.
Man wußte aber damals schon , daß dies nur ein
Notbehelf, ein Provisorium war, denn das Haus,
dem der unverdiente Name „ Realschulgebäude"
gegeben wurde, wies alle Mängel eures früher
anderen Zwecken dienenden, für seinen jetzigen
Gebrauch adaptierten Gebäudes auf . Schon in
den 90er Jahren begannen die Beanstandungen
der Realschulräume, die sich 1903 bei der von
Herrn Overmedlzinalrat Dr . Dietz vorgenommenen
Medizinalvisitation zu Recessen verdichteten , die
bei allen folgenden Gemeinde- und Medizinal -
visitationen wiederkehrten. 1904/5 wurde demzufolge
eme erste Rate von ( 5 000 Alk. für einen Neubau
in den Stadtpflege -Etat eingestellt und das Stadt¬
bauamt mit der Fertigung eines Projekts beauftragt .
Die Gemeindekollegien verhielten sich aber un
übrigen zunächst zuwartend , geleitet von dem
richtigen Gedanken, abzuwarten, bis sich unter
der Wirkung der damals in Aussicht stehenden
gesetzlichen Neuregelung des Schulwesens das volle
Bedürfnis an Schullokalen übersehen ließe und
bis sich die Verhältnisse der Stadt so gestaltet
haben, daß etwas wirklich Gutes und Schönes
geschaffen werden konnte . Die Stadt war ja
gerade in den letzten 10 Jahren durch Neubauten
aller Art bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
in Anspruch genommen. Ich erinnere Sie nur
an die Erbauung des Elektrizitätswerkes , seine
mehrmalige Erweiterung , die Herstellung der An¬
lagen in der Köiiig-Karlstratze anstelle der ab
getragenen Sladtfägmühle, die Erbauung der
Stürmleslochwasserlettung , die mit der Bergbahn
zusammenhängenden Bauten im Sommerberg , die
Erweiterung des Schlachthauses, die Korrektion
der Rennbachstraße, die Wasser- und Gasleitung
bis zum Windhof .

War die Stadt durch diese nach sachverständigem
Urteil mustergültig durchgeführten segensreichen
Einrichtungen sür manche Stadt von ihrer Größe
und Bedeutung vorbildlich geworden, so brach

tue, heiße ich Sie alle, besonders die von auswärts s sich erfreulicherweiseimmer mehr und mehr die Uebev

ihrer wichtigsten Ausgabe, der Fürsorge für die
Schulen , nicht mehr länger zurückstehen dürfe.

Im Dezember 1907 konnte ich den Beschluß
der bürgerlichen Kollegien entgegennehmen, daß
der Neubau einer Realschule in Bälde in Angriff
genommen werden soll und daß der von mir und
dem Stadtpsleger Gutbub vorsorglich besorgte
Ankauf des Weber ' fchen Platzes, auf dem der
Neubau jetzt steht, genehmigt werde.

Zu dem Neubau einer Realschule sollte es
aber trotzdem noch nicht kommen . Im weiteren
Verlaufe der Verhandlungen trat eine völlige
AenderungderBauabsichten ein . DieBeanftandungen
der Aufsichtsbehörden richteten sich , wie ich schon
dargelegt habe, bisher nur gegen die Realschul¬
lokale . 1909 traten aber auch solche gegen Las
Volksschulgebäudeauf, die anfänglich den Gemeinde¬
kollegien als zu weitgehend erscheinen wollten.
Sie beantragten eine Untersuchung des Volksschul-
gebäudes durch den bautechnlfchen Berater des
Oberschulrats , Herrn Baurat Knoblauch. An¬
gesichts der Feststellungen dieses Herrn mußten
sich die Gememdekollegien davon überzeugen, daß
auch für die Volksschule neue Schullokale zu
beschaffen sind .

Nachdem so die Unzulänglichkeit beider Schul¬
gebäude anerkannt war, ergab sich von selbst der
Gedanke, nicht für die Realschule, sondern sür die
größere Anstalt , die Volksschule , einen Neubau zu
errichten und das bisherige Volksschulgebäude, das
nach dem Gutachten Knoblauchs noch in gutem
Zustand ist und eine» zweckmäßigen Grundriß be¬
sitzt , für die Zwecke der Realschule mit ihren an
Zahl schwächeren Klaffen herzunchten und zu ver¬
wenden. Zu Neubauten für beide Schulen konnten
sich die Gememdekollegienmit Recht nicht entschließen .

Ain 11 . März 1911 erfolgte in Anwesenheit
des Oberamtsvorftands und des Bezirksschulmspek -
tors em dahin gehender Beschluß.

Nachdem sich die Gemeindekollegien eine An¬
zahl auswärtiger Schulhausneubauten angesehen
hatten, entschieden sie sich hierauf auf Grund eines
Wettbewerbes sür das mit dem 3 . Preis ausge¬
zeichnete Projekt der Firma Stahl u. Bossert, deren
Pläne und Kostenvoranschläge in der Höhe von
305 000 Mark sowohl di« Billigung der Gemeinde¬
kollegien , als auch die des Oberschulrats fanden.
Die Baugelder wurden durch ein von der Kreis¬
regierung genehmigtes, bei der Stuttgarter Lebens¬
versicherungsbank aufgenommenes Darlehen von
300000 Mark beschafft . Ende März 1912 konnte
mit dem Bau begonnen werden.

Mit Gottes Hilfe und dank der Tüchtigkeit der
Bauleiter und der Handwerksleute schritt er ohne
jeglichen Unfall und unter günstigen Umständen
vorwärts bis zu seiner jetzigen Vollendung . Ich
glaube nicht zu viel zu behaupten und Sie werden
sich nachher bei der Besichtigung hievon überzeugen
können , wenn ich sage : die Stadt Wildbad hat in
dem Neubau em Mufterschulgebäude geschaffen,
aus das sie stolz sein kann, ein weithin leuchtendes
Zeichen opferwilligen Bürgersinnes , das ihr zu be¬
sonderer Zierde gereichen wird . Dem geschmack¬
vollen , sich in die Landschaft gut einfügend«:
Aeußeren entspricht die zweckmäßige und gediegene
Aussührunz und Ausstattung des Innern mit hohen ,
lichten Schulräumen, brettenLreppen , weitenGängen ,
mit Dampfheizung , Schülerbad , Trinkbrunnen ,
Schulküche und neuem, allen hygienischen Anfor¬
derungen entsprechendem Mobiliar.

Es ist der bedeutendste Bau, den die Stadt
Wildbad je einmal erstellt hat, und er fügt sich
würdig in den Rahmen des durch die Fürsorge
unseres vielgeliebten Königs und Landesvalers
Wilhelm ll . und die Opserwilligkeit feiner Regie¬
rung und Stünde geschaffenen Neu -Wildbads ein .
Von diesem Gedanken ausgehend, haben die Ge-

emgetroffenen Festgäste, die unserer Einladung in ! zeugung Bahn, daß sie nun auch in der Erfüllung I meindekollegien dem Schulhaus mit Genehmigung



des Königs den Namen „König Wilhelm -Schule "
gegeben . Es soll so ein Denkmal des Dankes für
unseren König, ein Zeichen der auch heute noch,
wie seit Graf Eberhards Zeiten, alle Wildbader
beseelenden unwandelbaren Treue und Liebe zu
ihrem angestammten Fürstenhaus geschaffen sein .

Meine Herren I Die Gemeindekollegien haben
sich nur schweb nach reiflichen und sorgfältigen
Erwägungen zu dem großen Aufwand von
300000 Marr entschließen können . Aber in der
Erkenntnis dey, hohen Ziele, welchen ein Schulhaus
dient, sind die Gemeindekollegien vor dem großen
Opfer nicht zurückgeschreckt . Wir wissen auch wohl,
daß es mit dem - Neubau allein nicht getan ist,
daß er und sein Betrieb neue Lasten, neue Sorgen
bringt, aber er wird auch Segen bringen, tausend¬
fältig, für viele Generationen der Wildbader
Jugend. Ist doch eine gute Schulbildung das
schönste Vermögen, das wir unseren Kindern auf
den Lebensweg mitgeben können , sind doch Ausgaben
für die Erziehung und den Unterricht der Kinder
die besten Kapitalanlagen , werbendes Vermögen
in edelster Bedeutung !

In der Jugend liegt die Zukunft eines Gemein¬
wesens, sei es Staat , sei es Gemeinde. Sorgen
wir dafür — dabei beseelt uns volles Vertrauen zu
unserer tüchtigen Lehrerschaft —, baß die Erziehung
unserer Kinder im neuen Hause eine solche ijt,
daß sie zu brauchbaren, braven Menschen , zu
wackeren Staats - und Gemeindebürgern heran¬
wachsen.

Die Räume , die wir bewohnen, sind ja nicht
ohne Einstuß auf unseren inneren Menschen ; möge
in dem Schulhaus , das stolz und frei aus dieser
Höhe steht, ein stolzes und freies Geschlecht der
Wildbader Bürgerschaft herangebildet werden, stolz
und frei von allem Unreinen, Unwahren und
Niederen gegenüber.

'

Möge der Neubau in seiner Großzügigkeit, seiner
überzeugenden Zweckmäßigkeit und Schönheit ein
Spiegelbild sein des Geistes, der unsere Wildbader
Einwohnerschaft künftig beseelt .

Das walte Gott!
Herr Stadtpfarrer Rösler sprach sodann ein

zu Herzen gehendes Weihegebet, davon ausgehend,
daß zwar Menschenhände das Haus gebaut haben,
das Gedeihen aber Gott gegeben habe. Nicht Vesser
könne man das Gebäude seiner Bestimmung über¬
geben , als indem wir es Gott ans Herz legen .
Sein Geist solle es beleben , auf daß ein Geschlecht
heranwachse , geschickt zu allem guten Werk, mit der
rechten Gesinnung in Herz und Gemüt .

Herr Regierungsdirettor Dr. v . Hieber über-
brachte Grütze und Glückwünsche der Oberschul¬
behörde . Der Gemeinde Wildbad gebühre Ehre
und Dank dafür , daß sie so sür ihre Jugend ge¬
sorgt habe. Kinder und Kindeskinder werden den
bürgerlichen Kollegien unter ihrem weitblickenden
Stadtschultheißen Dank wissen sür die Opfer , die
sie gebracht . Wie das Licht von außen das Ge¬
bäude so hell durchdringe, so durchdringe ein Helles
Licht innerlich die Köpfe der Kinder und mache sie
geschickt zum erfolgreichen Kampf im Leben. Fest¬
halten solle man an der alten Zucht, die Lehrer¬
schaft möge sich durch das Leben mit der Jugend
selbst eine fröhliche Jugendlichkeit erhalten . Be¬
sondere Freude mache es ihm , Herrn Oberlehrer
Eppler die Ernennung zum Rektor Mitteilen zu
dürfen.

Herr BezirksschulinspektorBaumannzog Ver¬
gleiche mit den Schulverhältnissen früherer Zeilen ,
wo z. B . ein Provisor noch mir 105 Gulden Ge¬
halt zufrieden sein mußte, usw . In unserer Zeit ,

wo an den Einzelnen viel höhere Anforderungen
gestellt werden, als in den entschwundenen alten
Zeiten, sei ein guter Schulsack doppelt notwendig.
Opfer für gute Schulen müssen deshalb gebracht
werden. Lobend erwähnt der Redner u. a. auch
die Stiftung einer Bibliothek durch Herrn Fabrik¬
direktor Röck - Wiesbaden und schließt mit Mahn¬
worten an die Kinder.

Herr Hauptlehrer Lächele trug ein sinniges,
der Bedeutung des Tages entsprechendesGedicht vor.

Herr Kaufmann Brach hold gab beruhigende
Versicherungen über die Solidität des Baues, der
gewiß nicht aus Sand gebaut sei . Einzelne Anord¬
nungen der Bauleitung, mit der man im allgemeinen
zufrieden gewesen sei , kritisiert der Redner . U . a .
regt er an, man möge der Realschule den Namen
des Dichters Uhland, der Ehrenbürger Wildbads
war, geben .

Der Schülerchor „Ich bete an die Macht der
Liebe " beschloß die schöne, eindrucksvolle Ferer.

Es wurde nun , während die Schüler in der
Turnhalle mit Kasfeo nnd Bretzeln bewirtet wurden,
eine eingehende Besichtigung der schönen Räume
vorgenommen, und jedermann war des Lobes voll
über die Fülle von Licht und Lust und über die
Zweckmäßigkeit der ganzen Raumeinteilung und
Ausstattung . Alles wirkt da ruhig und schön.

Um 5 Uhr versammelte man sich zum Festessen
im Hotel Maisch. Der Saal war fast ganz besetzt .
Was Küche und Keller des Herrn Kloß boten,
fand allgemeines Lob ; es kam niemand zu kurz.
Den Köntgstoast brachte Herr Reg . -Dir . v . Hieber
aus. Wertere Ansprachen hielten die Herren :
Stadtschultheiß Baetzner, Oberamtmaun Ziegele,
der Bezirksschulinspektoc , Regierungs -Baumeister
Stahl und Stadtbaumeisler Munk . Die wichtigste
und dabei angenehmste Rede war wohl die des
Herrn Reg .-Baumeisters Stahl , denn er teilte mit,
daß der Voranjchtag des Schulhausbaueswohl nicht
überschritten werden werde, was Herr Stadtschull -
heiß Baetzner mit Freude begrüßte. Herr Gemeinde-
ral Gülhler brachte den Dank aller am Bau Be -
schäfltgten zum Ausdruck. Das Hoch aus die Sladt
Wildbad brachte mit zündenden Worten Herr Ober¬
amtmann Ziegele, das Hoch auf den Overschulrat
und Herrn Reg . -Dir . v . Hieber der Herr Bezirks-
schulmspektor aus.

An S . Nt . den König wurde ein Huldigungs¬
telegramm abgesandt,, aus welches folgende Antwort
einlref :

Seine Majestät läßt für die von der dortigen
Festversammtung dargebruchle Huldigung sreund-
lichst danken und seme besten Wünsche sür das
Gedeihen der neueingeweihten Schule übermitteln .

Soden .
Schon am 28 . November war beim Herrn

Stadlvorstand aus dessen Einladungsschreiben fol¬
gendes Schreiben eingelaufen :
Der KabinetschefS .M .des Königs von Württemberg .

Bebenhausen , den 27 . Nov . 1013 .
Auf das Schreiben vom 26 . Nov .

Geehrter Herr Stadtschultheiß I
Seine Majestät der König hat mit warmem

Interesse davon Kenntnis genommen, daß am
6 . kommenden Monats die Einweihung der neu-
erbaulen „ König Wilhelm ll . - Schule " statlsinbet,
bedauert aber, infolge der Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers in Stuttgart am 5 . und
6 . Dezember der Feier nicht anwohnen zu können .
Ich bin beauftragt , den besten Wünschen Seiner

Majestät für einen schönen Verlauf des Festes
Ausdruck zu geben .

Mit vollkommener Hochachtung
Für den Kabinettschef :

Gülrlingen .
An

Herrn Stadtschultheiß Baetzner
Wildbad.

Glückwunschschreiben gingen ferner ein von :
Finanzminister v . Geßler , Kultusminister v. Haber¬
maas, Minister des Innern v . Fleischhauer, Re¬
gierungspräsident v. Hosmann, Vorstand der Kreis¬
regierung, Baudirektor v . Leibbrand , Regierungsrat
Hornung , Fabrikdirektor Röck-Wiesbaden , Ober¬
studienrat Endreß -Stuttgart , Reallehrer Kirjchner-
Stuttgart , Professor Honold -Tübingen .

Den Abschluß der Feierlichkeiten bildete das
von abends 8 Uhr ab in der Turnhalle stattgehabte
Festbankett mit BürgerbaU Herr Stadt¬
schultheiß Baetzner , welcher auch hier die Seele
des Ganzen war und die Polonaise mit Frau
Rektor Eppler angeführt hatte , hielt dabei fol¬
gende Ansprache:

Hochverehrte Festversammlung ! Ein Ehren - und
Freudentag ist es heute für unsere liebe Stadt
Wildbad , der Tag der Einweihung ihres neuer¬
bauten prächtigen Schulhauses . Ja . als einen
Wirklichen Ehrentag kann unsere Stadt Len heutigen
Tag mit Fug und Recht in den Blättern ihrer
Geschichte vermerken, denn heute ist eir^x große
Ausgabe, welche seit einer Reihe von Jahren unsere
Gemeindekollegien in der ernstesten und gewissen¬
haftesten Werse beschäftigt hat, als glücklich gelöst
zu betrachten.

Während wir jahrzehntelang uns immer wieder
ans die Mißstände in unserem Schulwesen Hinweisen
lassen und dabei selbst sagen mußten, diese Kritiker
haben recht, befinden wir uns heule in der an¬
genehmen Lage, Glückwünsche von nah und fern
ob des wohlgelungenen Schulhausneuvausentgegen¬
nehmen zu dürfen ; von allen, welche ein warmes
Herz für die Schule haben, dürfen wir heute unser
neues Schulhaus, sogar von sachverständiger Seite,
als mustergiltig, als vorbildlich bezeichnen hören.
Das ist für uns alle eine Freude, die manche
Mühe , Arbeit und Sorge wieder vergessen macht .
Und unser neues Schulhaus ist auch tatsächlich in
allen Teilen so schön, so praktisch ausgefallen , daß
es die Bezeichnung eines Musterschulgebäudes voll
verdient .

Das äußere Gebäude mit seiner wuchtigen
und doch eleganten Form, seiner freien und freund¬
lichen Lage, bringt in unser Stadt - und Landschafts¬
bild eine neue Note, deren volle Wirkung erst später,
wenn sich die angepslanzten Bäume und Pflanzen
entwickelt haben werden, übersehen läßt. Aber das
können wir heute schon sagen : ob wir den Neubau
von den Bergeshöhen überschauen oder ob wir das
Tal von Nord oder Süd her durchwandern, überall
werden wir finden, daß sich das Schulhaus schön
und würdig in das gewohnte, liebliche Bild unseres
Tales ernsügt .

Durchaus befriedigend wie das Aeußere ist auch
die Innenausstattung des Schulyauses ausgefallen .
Unsere Kinder werden künftig in Hellen, lichten
Räumen , die Gesundheit, Schönheit und Ordnung
atmen, unterrichtet werden, in Räumen , in denen
es eine Lust sein muß, zu lehren und zu lernen .
Sie werden m dem Schulhaus alles finden, was
unsere Zeit an hygienischen Einrichtungen, , an
Hilfsmitteln des Unterrichts, an Bequemlichkeiten
nur bieten kann.

Die schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

3) (Nachdruck verboten .)
Nun stand Mahler lächelnd und harmlos im

Salon vor der Hosrätin und setzie ihr den Zweck
seines Kommens auseinander . Frau Wendel hatte
in der Tat die Behörde von dem Verschwinden
ihres Mieters in Kenntnis gesetzt . Und da Herr
Witt in ber letzten Zeit fast ausschließlich im Hause
Florus verkehrt habe — hier flog ein scharfer Blick,
der sich in staunende Bewunderung auslöste, nach
der stumm dastehenden Hermine hinüber — und
da Herr Witt an dem betreffenden Abend auch
hier erwartet wurde, so nehme ich mir die Freiheit ,
einige Fragen an die Frau Hosrätin zu stellen .

Mahlers ganze , mehr gesellschaftlich zuvor¬
kommende , als amtliche Art des Auftretens hatte
den Erfolg, daß der Justizrat erleichtert aufatmete,
während Hermine mit Herbert einen enttäuschten
Blick wechselte.

Der Justizrat machte also den Versuch , die
Beziehungen zu Witt als harmlos hinzustellen .
Gewiß , der Herr sei säst täglicher Gast hier gewesen ,aber über sein Privatleben , besonders seine Ver¬
gangenheit, wisse man gar nichts . Er persönlich
sei der Ansicht, Herr Witt, der öfter phantastische

und unerwartete Einfälle hatte, habe sich eben
plötzlich entschlossen, eine Reise anzutreten . Derlei
kommt ja bei Künstlern vor .

Mahler lächelte beistimmend.
„Natürlich . Ich habe mir ähnliches gedacht .

! Nur eine Frage möchte ich mir noch erlauben zu
stellen : Man gab ja wohl hier vorgestern ein kleines
Fest und . . ."

„O, nicht der Rede wert, " fiel die Hosrätin
ein , „ bloß Verwandte und eine Freundin meiner
Tochter sowie deren Bruder und Herr Witt waren
geladen. Ein Fest kann man das keinesfalls
nennen.

"
Mahler nickte .
„ Gut, es kommt auch nicht darauf an . Sagen

wir also , eine zwanglose Zusammenkunft .
"

„Jawohl . "
„ Schön . Und hatten Sie , gnädige Frau , dabei

Herrn Witt eine besondere Mitteilung zu machen ? "
j Die Hosrätin wurde rot.

„Ich ? Mein Gott, wieso . . . keineswegs.
"

„Pardon — ich dachte , Sie hätten im Laufe
der Nacht mehrmals in Herrn Witts Wohnung
geschickt ? Daraus schloß ich auf einen besonderen
Grund ! "

Wir waren nur besorgt über sein Ausbleiben .
Er hatte bestimmt versprochen , zu kommen ."

„Ach so . "
Hermine erhob sich plötzlich.
„Ich muß etwas richtig stellen, Herr Kommissar.

GabrielWitt war mein Bräutigam, und man wollte
vorgestern unsere öffentliche Verlobung feiern.
Darum war sein Ausbleiben so merkwürdig. Nieine
Angehörigen, die nicht recht für diese Verbindung
waren . . . "

„Hermine l " riefeil die Hofrätin und der Justiz¬
rat zugleich . Sie machten eine Handbewegung .

„ Laßt nur, das ist ja jetzt so gleichgiltig . Also
er kam nicht . Und meine Angehörigen glauben . . .
es ist ihnen natürlich peinlich der Leute wegen,
darum sollen Gabriels Beziehungen zu mir nicht
an die Oeffentlichkeit dringen . Ich meine aber,
derlei Rücksichten kommen nicht in Betracht angesichts
der beunruhigenden Tatsache, daß er verschwunden
ist . Sie , der Sie dieses Rätsel lösen sollen , müssen
jedenfalls darum wissen . "

Mahler verbeugte sich mit dem immer gleich
bleibenden Lächeln.

„Ich danke Ihnen , gnädiges Fräulein, aber
ich wußte bereits aus Frau Wendels Andeutungen
um Ihre Beziehungen zu dem Verschwundenen.
Ich glaube nicht , daß sie von Bedeutung für den
Fall an sich sind . . . wir können sie also vorläufig
wenigstens ganz gut beiseite lassen . " (F . s.)



Ein Schülerbad wird unseren Kindern all¬
wöchentlich die Wohltaten eines Bades verschaffen .
Die Heranwachsenden Mädchen werden sich in einer
Schulküche Kenntnisse im Kochen und die Knaben
in einem Handfertigkeitssaal praktische Fertigkeiten
fürs Gewerbe aneignen können .

Nirgends wurde gekargt, weil es sich handelt
um die Sorge für unsere Jugend , für unsere lieben
Kinder . Denn was wir für die Schulbildung ,
für den Unterricht und die Erziehung unserer
Kinder tun, das ist gut angelegt. Eine gute
Schulbildung ist das beste und schönste Vermögen,
das wir unseren Kindern mitgeben können . Der
neuzeitliche , rastlose Wettbewerb auf allen Gebieten
fordert ja mehr denn je Menschen , die einen guten
Schulsack besitzen, und noch zu keiner Zeit hat das
Wort „Wissen ist Macht " mehr Geltung gehabt,
als heute.

Möge allzeit ein guter Geist in dem neuen
Schulhaus herrschen , bei Lehrern und Schülern .
Möge den Herren Lehrern, denen wir volles
Vertrauen entgegenbringen, in dem neuen Hause
ihr ernster und schwerer , für unser Staatsleben
so wichtiger Beruf zur Lust und Freude werden,
mögen die Kinder die großen Opfer , welche jetzt
die Stadt für sie gebracht hat und auch künftig

bringen wird , die Arbeit und Mühsalen ihrer
Lehrer und ihrer Eltern, durch Fleiß und gesittetes
Wesen belohnen, mögen sie, zu Hause angespornt
von ihren Eltern sich in der Schule alle jene
Kenntnisse und Fertigkeiten aneignen, deren sie im
späteren Leben bedürfen.

Gehen diese meine Wünsche in Erfüllung, so
darf die Stadt Wildbad der beträchtliche Aufwand
fürdas Schulhaus nie reuen, ja dann ist der Aufwand
für den Neubau von 300000 Mark vielleicht die
beste Kapitalanla ge, die die Stadt Wildbad
je einmal gemacht hat.

Hoffen wir dies und lassen wir diese Hoff¬
nungen und Wünsche jetzt ausklingen in dem Ruf :
Unser schönes , gottgesegnetes Wildbad möge für
alle Zukunft blühen, wachsen und gedeihen , es
lebe hoch l

Es wurden noch einige weitere Ansprachen ge¬
halten , auf die wir jedoch Raummangels halber
unmöglich eingehen können . Der Göttin Terpstchore
wurde in ausgiebigem Maße gehuldigt und „ früh,
wenn die Hähne kräh 'n " die heimischen Penaten
ausgesucht .

Die Stadt Wildbad darf mit Freude und Stolz
auf den schönen Verlauf dieser Einweihungsfeier
zurückblicken. Herrn Stadtschultheiß Baetzner aber

gebührt für seine große Mühewaltung und dke
Gewandtheit und Sicherheit , mit der er repräsen¬
tierte, die vollste Anerkennung und der aufrichtige
Dank seiner Bürgerschaft .

Wildbad , 9. Dez. Der letzte Sonntag mit
seinem klaren Frostwetter lockte schpn viele Winter¬
sportler hierher. — Der hiesige Schützenverein ver¬
anstaltete am Sonntag ein Gansschitzßen, wobei die
beste Schußleistung Herr E . Blümenthal aufzu¬
weisen hatte . Eine gestiftete Ehrenscheibe errang
sich Herr Adolf Großmann.

das in letzter Zeit am hiesigen Platze war, ist
dadurch besonders interessant, daß es bis jetzt bei
einer Stärke von 50 Pferdekräften ca. 140 000 km
zurückgelegt hat und schon außer in ganz Deutsch¬
land auf längerer Durchreise durch Tunesien, Algerien
und dem übrigen Norden Afrikas tätig gewesen
ist . Anläßlich der Kieler Woche im Jahre 1912
wurde dasselbe von Sr . Kaiser!. Hoheit dem Kron¬
prinzen und Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen besichtigt .

^ in

Oelker - kuääill
aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu io Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
ist eine ganz vorzügliche Speise , die für wenig Geld und mit wenig
Mühe täglich auf den Tisch gebracht werden kann . Genaue An¬

weisung steht auf jedem Päckchen .

ist er eine wohlschmeckende Erfrischung, die jeder¬
mann willkommen ist. Mit frischen, gekochten

oder eingemachten Früchten, einer Frucht - oder Banille -Sauce angerichtet, wird jede
Hausfrau Ehre damit einlegen .

gibt es wohl kein besseres Nahrungsmittel , um
so mehr, als der in Dr . Oetker 's Puddingpulvern

enthaltene besondere Zusatz von phosphorsaurem Kalk die Bildung kräftiger Knochen
günstig beeinflußt. Es ist ein Vergnügen, zu sehen, wce Kinder jeden Alters solch einen
Oetker-Pudding bis auf den letzten Rest verzehren.

Zcklirme Ztöcke
Stocktcbirme stinäertcbirme

Kaulen 5 ie um billigsten in cler

Zcklirmlsbnk
selbst bei

k>SU > kjöstne , ptorMeim
Munktplutr Ecke Vtlestlicbe -

- Meäet'verkäufei ' gesuckk . --

bezeichnen als vor -
terfsliches Hnsten- W

mittel 88

gebrauchen
sie gegen

Kinder - Kochherde
Kinder -Kochgeschirre

in solider, preiswerter Ausführung empfiehlt

r. L. vilLcklsllsr ,
ktorrdsiw.

Mitglied des Rabattsparvereins .

sHeiserteit,Verschleimung, >
I Keuchhusten, Katarrh, I
»schmerzenden Hals , sowie !
lals Vorbeugung gegenH

Erkältungen .
not. begl.ZeugnisseI

Olvl / von Aerzten und!
Privaten verbürg .!

den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

IfeinschmeckendeBonbons
iPaket 26 Pfg . Dose 60 Pfg .
IZu haben in Apotheken !
»sowie bei : Vr . C . Metzger ,
Ikönigl. Hof-Apotheke und
iDrogerie Herm . Erdmann !

in Wildbad .

Die hiesige

Klrinlnnderschule
gedenkt am Dienstag , den
2S . Dez. , abends 4 Uhr, ihre
Ehrisifeier in der evangel .
Stadtkirche abzuhalten . Gaben
für die Kleinkinderschule wer¬
den von Frau Stadtschultheiß
Baetzner, den Schwester«
und dem Unterzeichnetendank¬
bar entgegengenommen.

Wildbad , 6 . Dez. 1913 .
Htadtpfarrer Rösler .

l I I K
kaüi sz clem

>cr>
lick Lkuiro SkHc-tt ttu -
lmn >cic-iMk -m K-U6 c -
lick >kFicn/üxi>Kokon ccvm«

Instrumente § -5altrn aller Art,
alle kestanütelle § Reparaturen
billigst, Srainopbone y . lb IM .
ab, Platten von i.rs Mir. ad,

Nalleln usw.
ernst Müller, ? korrdrim.
cvestl . starl-siMn - Stt .^ . II .y III . St

stein Lallen celepfton ls! 4 .
'

Iuck '3
Lün8t1sr -? 05tkZ.i 'tön

vou MlädLä.
kreis pro 8eris mit 6 8t . 60 ktg.

Xu Kuben bei

kapierblllg . , Lönig-Laristr. 68.

Für Weihnachten empfehle ich mein gut sor¬
tiertes und reichhaltiges Lager in nachstehenden Ar¬
tikeln und gewähre ich mit Ausnahme von Bleyle ' s
Knabenanzüaen bei Barzahlung

S i Nsks «
>
0

8vkvarri6 Nock farbige
L1e1<ier8to1kv

Dntvrroe1i8tojke
vei88 n .t'arb.peiripigas
vvi88 u . färb . Dama8te

llvck 8atln
Dett- u . 8vkiirr !en2enge
DaumvoiiüaneU in all .

Prel8 lagen
vollen « Detkäeker am

8rii«k unä nbgvpnsst
Usek -, Oommocio- nnck

Dvttteppleke all . ^rt
fertige Herren- unä

Lnabenanriiige
kuppen, Uesen , IV v8tvn
ljle ^l68 g«8tr. itaabv »-

^ uriigv 2U Orig.-krei » .
Llnckerpklerlntzll
gestr . vollen « Ilerrev -

v «8tvn unä 8ve »ter

Damen- unä Linävr -
8eknrren

ltinäerirleiäekvn nnä
-ääolrekvn

fertige Dnterröeke
llapuren unä illiitrsn
vollen « unä 8eiä6nv

Lekarp«8
8trümpfe unä 8ovkeu
Va86kentiieker mit n.

okne ^ amen
llanck- n. ^i8ektileker ,

8«rvietten , Lragen ,
H»n8eketteo , 80vi «
8erviteur8 uuä 6ra-
vatten

Vrleotagen kür llvrren ,
Damen unä Linäer

Damen- unä Liuäer -
vll8eke .

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Alkerl Lipps,
König -Karlstr. 88 .

leäe vruckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrett 's Vuchdruckerei.

Gämtl . Backartikel
in nur besten Qualitäten
: : zu billigsten Preisen . ::

C. Aberle sen., Inh . E . Blumenthal.



W r r v v a v.

MlWfls -NttMlW .
Das Restaurant im Kursaalgeb ände .
Die Kaffeewirtschaft in den Anlagen

und die
Gartenwirtschaft Rosenau

sollen auf die sechs Badesaisonen 1914—1919 wieder ver¬
pachtet werden. Schriftliche Pachtangebote, welche auf die
einzelne Wirtschaft besonders zu erfolgen hätten , wollen bis

Mstcus 17. DkWbtt d. I.
der Badverwaltung übergeben^ werden.

Die Auswahl unter den Pachtliebhabern behält sich
die Badverwaltung vor . Die Pachtbedingungen können
auf dem Bureau der Badkasse eingesehen werden.

Den 9 . Dezember 1913.
Kgl

'
. ZZclöverwcrttung .

K . Forstamt Meistern .

Wegsperre .
Wegen Holzfällung in

Abt . 6 Ochsenweide ist der

Eo . KichtlichorWldbod .
Heute abend 8 Uhr

Singstunde
Kleinenzhangweg bis aus lim Schullokal des Dirigenten
weiteres (König - Wilh -II -Schnle,

gesperrt . ' II Stock.)

I >61 Hsri -,
dor stvas von loilottonkunst verstellt, lässt «iek die

»m ffSM « k »«
von meiner klrma nnkertisssn, veil

Leknitt , 8to§ und kreis ilim aussor -

ordsntlieliZusagen, ^ ueb die tertiZe
Ausstattung:

Lrazso , lUallsodettell,
Nktlläsedllds vkv.

kauft er aus dem gleieken 6runde bei mir .

WsiknsLklssuitkAZsS suk

Herren -blemclen
erbitte mir der sorgfältigen ^ustükrung vegen

- " - - — baldmögliokst. - ' —

I.MVIK 8IVSM ,

6W 81 » .
kkOKMM

ldürmaolitzr und Optiker
kkorrlleim veimHugstrsss « 9

3?stekon 791 .

Grösstes UbisnIaZsr am klatrs.
Solä ^ LrsQ in allsu ^ .rtsrl .

drillen, Lwielrer, feianrcber.
Llektriseke lasebevlawpeo , elektrisebe 8igual-Ilbren .

öllllAv Leparaturiverkstälte für llbreu und Optik .

Für kommende Weihnachten
empfehle meine selbstgesertigten

Möbel -
Leder -

sowie sämtliche Polsterwaren
Zugleich mache auf meinen

AuHrllungsraWNr.i» i» drrGr« rdrsch»It
aufmerksam.

IN. 2VMLI«, klorrdeim,
- kabubokstr . 3 . -

Schumacher
Pforzheim

Leopoldstratze 1

empfiehlt in sehr großer
Auswahl

Damenpelze
allevorkommeude« Arten

Felle,

Herrenpelze ,
Kinderpelze ,
Amco-Wchm,
SM-Iackm
für groß und klein , H
S-okt-Miitzm,
KM-Shoiols,

»,

Kixdn -Wtze«,

Kindkr-Kleidchkn,
ZtritWst, Socken,

Tnschentiicker,
Kramttm, WWe,
KegrnHimr ,
SpoMöckr,
Lrdemm«,
Hoodarbeitk»,
Trikot-Unterkleider,
Strickwolle .

Aufmerksame Bedienung,!
streng reelle Preise.

Wtz
Schllnmch«

Pforzheim
Leopoldstratze 1.

Mitglied des
Rabattsparvereins .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
8nähme während der Krankheit
» und beim Hinscheiden meines

lieben Gatten, unseres lieben
KVaters, Großvaters, Schwie¬
gervaters und Schwagers

Mmu 6Mtzb kritzärivll

86ökLkI . ^
insbesondere für die vielen Blumenspenden , die
ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte ,
für den erhebenden Gesang der Herren Lehrer
mit den Schülern , sowie den Trägern sprechen
hiemit den herzlichsten Dank aus

die traoemden Hmterdliedemn.

« i I ck d s ,1.

«wpkedlv mein rvlellllntllxes
» * Linker ln

pelrivarrn
Ü8t6 ,

« . » . m .

L . Uomstsvd , Lürsvlmor.
F»'

8 svIrs ^K 8 >LsI
8tsu1>-, 8aud-, kariu-,

llnKvl - , 8tr«u- und
Vanille-ILuvker

8preaKvr1e8 - u . Lvb -
kuvllonmelil

Laoklivul^, Aandeln
llasslollss «, kolssva
LlkUvllSvllllltL «
Oitronat-OrullKvat
kosinev , Lidkbkn

8ulrnvlue« , Oltronen
kaollpulvor
kottssed «, zmonikm
sNmtl . Ovvllrs«
^rav, kam , Lirsell -

uud Lv6t8«I»K«N-
lVassvr

Ollvvvladv und Oaoao
in vorsebisdousü
Llisobuugou

ompüsklt dllllßst

K. Ullcksllbvrsvr .
Nandoln und llasolnüsss rvordso aut

^Vunseb Zomablvu .

im Ausverkauf zu billigen
Preisen .

-L ilMWlllMü -
äls bskLnnitzn

vr. kö 1r: Io scrdsL
sstauälsUs tzu . Vp. Ivee. ÜsU
» ze »»») «LLItUsL L so g). tzsl

iWten ,

in Geschenkpackungen,
25 und 50 Stück, bei
C . Aberle sen .

Inh . : E. Blumenthal .

iklrranMihma
(Luftmangel , Beklemmungen)
leidet, erhält umsonst und
portofrei Ecks Asthma »
Tafeln zum Probieren. Man
schreibe seine Adresse per Post¬
karte an die Adlerapotheke
Frankfurt a M .

kiltkchon
macht ein zartes,reinesGesicht,rostg
jugendfrischesAussehen u . weißer
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

KStück 60 Pf . Die Wirkung erhöht

Dada - Cream
welcher rote u . rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pf .,
In Wildbad : in der Hofapotheke
Chr. Ichmid , Fr . Schmelzle .
Hans Grnndner , Rob . Treiber ,

In Steuersachen
erteilt Rat und fertigt Steuer¬
erklärungen , Steuerer »
mätziguugS-,Stunvu «gs -
und Rachlatzgesnche, Be »
schwerdeschrtften nsw.

ML . UsrUs .

Löntg-Larlskr. Villa SrnnatV.

Hiezu ein Prospekt der
Musik - Instrumentenhandlung
Ernst Müller in Pforz¬
heim, weftl. Karl-Friedrich-
Straße 42 , zu frdl. Beachtung.

Telefon Nr . SS Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl ftlum daselbst.
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